
Erzbischöfliche Tagesschule Dönberg 

Grundschule – Hauptschule – Realschule 
 

 
 

Schulordnung 

Präambel 

Die Tagesschule Dönberg ist eine Schule in Trägerschaft des Erzbistums Köln und 

versteht sich als eine Schulgemeinschaft, die fest auf christlichen Werten gründet. 

Demgemäß achten wir einander und gehen rücksichtsvoll miteinander um. Wir helfen 

einander und zeigen Solidarität anderen Menschen gegenüber, ungeachtet ihrer 

Herkunft, Hautfarbe oder Religion und insbesondere denen, die auf Hilfe anderer 

angewiesen sind.  

Wir gehen pfleglich und verantwortungsvoll mit den uns anvertrauten Dingen um, 

wirken aktiv an der Erhaltung und Sauberkeit unserer Schule mit und setzen uns für 

den Schutz unserer Umwelt ein. 

Um ein erfolgreiches und friedliches Schulleben zu gewährleisten, gibt sich die 

Tagesschule im Zusammenwirken von Schülerinnen, Eltern und Lehrern diese 

Schulordnung. 

  



1. Unterrichtszeiten 

Stunde Beginn  Ende 

1 8:05 8:50 

2 8:55 9:40 

  1. große Pause 

3 10:00 10:45 

4 10:50 11:35 

  2. große Pause 

5 11:50 12:35 

6 12:40 13:25 

  Mittagspause 

7 / 8 14:10 15:40 

Die Grundschule hat keinen Nachmittagsunterricht. 

An der Haupt- und Realschule endet der der Unterricht 

dienstags und freitags nach der 6. Stunde. 

Kurzstunden 

Stunde Beginn  Ende 

1 8:05 8:35 

2 8:40 9:10 

 1. große Pause 

3 9:30 10:00 

4 10:05 10:35 

 2. große Pause 

5 10:50 11:20 

6 11:25 11:55 

 Mittagspause 

7 / 8 12:40 13:40 

2. Aufenthalt der Schülerinnen und Schüler in den Pausen 

Während der großen Pausen (zwei bzw. drei Pausen, siehe Stundenplan) halten sich 

die Schülerinnen und Schüler grundsätzlich auf den für sie ausgewiesenen Schulhöfen 



auf. Alle Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, den Anweisungen der Aufsicht 

führenden Lehrkräfte zu folgen. Nach Pausenende muss ein rascher Unterrichtsbeginn 

gewährleistet werden. Bei schlechtem Wetter (Klingelzeichen beachten) dürfen sich 

alle Schülerinnen und Schüler der Haupt- und Realschule während der großen Pausen 

in ihrem Klassenraum oder auch im Bereich der Pausenhalle aufhalten. Ein Aufenthalt 

in anderen Klassenräumen ist nicht erlaubt. Schüler und Schülerinnen der 

Grundschule bleiben in ihren eigenen Klassenräumen. Ein Aufenthalt in anderen 

Klassenräumen ist nicht erlaubt.  

Während der Wechselzeiten zwischen der 1./2., 3./4. und 5./6. Stunde lüften die 

Schülerinnen und Schüler die Räume, reinigen die Tafeln und legen die Materialien für 

die nächste Stunde bereit.  

3. Schulversäumnisse 

Die Eltern teilen der Schule über das Sekretariat per E-Mail oder telefonisch vor Beginn 

des Unterrichtes das Fehlen Ihres Kindes mit. Bei einem längeren Schulversäumnis 

ist dem Sekretariat spätestens nach einer Woche eine schriftliche Zwischenmitteilung 

vorzulegen. 

Am Tag der Rückkehr in den Unterricht geben die Eltern geben ihrem Kind eine 

schriftliche Entschuldigung mit, die der Klassenleitung vorgelegt wird. Die 

Klassenleitung zeichnet die Entschuldigung ab und trägt den Schüler oder die 

Schülerin als entschuldigt ins Klassenbuch ein. Die abgezeichnete Entschuldigung 

erhält der Schüler oder die Schülerin zur eigenen Ablage zurück, damit die Eltern im 

Zweifelsfall den Nachweis über die Entschuldigungen führen können. 

Falls die Fachlehrer (z.B. Sport, Hauswirtschaft, Kunst usw.) die abgezeichnete 

Entschuldigung sehen möchten, legt der Schüler diese dem Fachlehrer vor. 

Bei vorhersehbaren Schulversäumnissen (zum Beispiel Familienfeiern oder 

Arztbesuche) ist rechtzeitig und schriftlich eine Beurlaubung über die Klassenleitungen 

zu beantragen. Falls den Eltern oder dem Schüler oder der Schülerin bekannt ist, dass 

während des Beurlaubungszeitraums eine eine Klassenarbeit geschrieben werden soll 

oder eine sonstige Leistungsüberprüfung stattfinden soll, muss dies im Antrag 

angegeben werden. 

Die Klassenleitungen entscheiden über Beurlaubungen von bis zu zwei Tagen in 

einem Schulhalbjahr. Unmittelbar vor und im Anschluss an Ferien darf ein Schüler 



nicht beurlaubt werden. Über Ausnahmen in nachweisbar dringenden Fällen 

entscheidet der Schulleiter. 

4. Verhalten der Schülerinnen und Schüler während der Unterrichtszeit 

Da ein störungsfreier Unterrichtsverlauf die Grundlage von erfolgreichem Lernen ist, 

werden alle Schülerinnen und Schüler dazu angehalten, sich an die Regelvorgaben 

unserer Schule zuhalten. Sollte es dennoch zu Regelüberschreitungen kommen, führt 

dies zu erzieherischen Maßnahmen nach dem Schulgesetz des Erzbistums Köln 

(SchulG-EBK, §21). 

5. Suchtmittel und suchtfördernde Mittel 

Der Umgang mit sämtlichen Drogen und Rauschmitteln sowie suchtfördernden Mitteln 

wie zum Beispiel E-Shishas ist auf dem gesamten Schulgelände und im erweiterten 

Schulbereich (auf dem Schulweg, vor dem Schultor, in der Nachbarschaft der Schule, 

…) strengstens untersagt. Umgang mit Drogen heißt z. B.: Alkohol und Zigaretten 

mitbringen; selber konsumieren; dabei sind, wenn andere konsumieren; andere 

decken, die Rauschmittel mitbringen; Zigaretten rauchen; … 

Darüber hinaus liegt uns eine gesundheitsbewusste Erziehung am Herzen, aus 

diesem Grund ist der Verzehr von sogenannten Energy-Drinks an unserer Schule 

verboten. 

6. Nutzung mobiler Endgeräte 

Die Nutzung mobiler Endgeräte (Smartphones, Smartwatches, …) ist Schülerinnen 

und Schülern auf dem Schulgelände nur mit ausdrücklicher Erlaubnis einer Lehrkraft 

gestattet. Grundsätzlich sollen die mobilen Endgeräte während der Unterrichtszeit 

ausgeschaltet sein und nicht sichtbar aufbewahrt werden oder in einem Handyhotel 

aufbewahrt werden. 

7. Fotos, Videos und Tonaufnahmen 

Das Fotografieren oder Filmen ist auf dem Schulgelände ohne ausdrückliche 

Genehmigung durch die Schulleitung untersagt. Das Recht am eigenen Bild des 

Schulpersonals und der betroffenen Schülerinnen und Schüler ist unbedingt zu 



beachten. Die private Veröffentlichung und Verbreitung (z. B. auf sozialen Medien bzw. 

im Internet) von Fotos und Videomitschnitten, die den schulischen Kontext betreffen 

bzw. am Schulleben beteiligte Personen abbilden, ist untersagt. Die Schülerinnen und 

Schüler dürfen keine jugendgefährdenden Dateien (z. B. rechtsradikale, 

gewaltverherrlichende, (kinder-) pornographische Bilder, Videos oder Texte) auf ihr 

Gerät laden, solche weiterversenden oder auf andere Weise verbreiten. Besteht ein 

konkreter Verdacht, dass entsprechende Bilder, Videos, Texte oder Bilder/Aufnahmen, 

die ggf. gegen den Willen der aufgenommenen Person gemacht wurden, auf dem 

Gerät einer Schülerin oder eines Schülers befinden, ist jede Lehrkraft berechtigt, das 

Gerät vorübergehend, längstens bis zum Ende des Schultages, einzuziehen und der 

Schulleitung weiterzugeben. Die Schulleitung informiert die Eltern. Bei Verdacht einer 

Straftat informiert die Schulleitung die Strafverfolgungsbehörde. 

8. Nutzung der Informations- und Kommunikationstechnik 

Die schulische Informations- und Kommunikationstechnik (z.B. Computerraum, 

Internet, Laptopwagen) darf nur in Respekt und Wertschätzung der Mitmenschen 

sowie unter Beachtung der gesetzlichen Regelungen genutzt werden. Alle Nutzerinnen 

und Nutzer achten auf den sorgfältigen und verantwortungsbewussten Umgang mit 

der schulischen IT-Ausstattung.  

Der Internetzugang darf nur zu schulischen Zwecken genutzt werden. Eine private 

Nutzung der Informations- und Kommunikationstechnik ist nicht gestattet.  

Veränderungen an der Installation und Konfiguration der Hardware sowie der 

Software-Ausstattung sind durch Schülerinnen und Schüler ist untersagt. Fremdgeräte 

(insbesondere private Endgeräte) dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 

Aufsicht führenden Lehrkraft angeschlossen werden. Die Bedienung der Hard- und 

Software hat entsprechend der Instruktionen der weisungsberechtigten Aufsicht zu 

erfolgen. Störungen und Schäden sind umgehend der Aufsicht führenden Lehrkraft zu 

melden. 

Die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere des Strafrechts, Urheberrechts und 

Jugendschutzrechts sind zu beachten. Es ist verboten, pornographische, 

gewaltverherrlichende oder rassistische Inhalte aufzurufen oder zu versenden. 

Werden solche Inhalte versehentlich aufgerufen, ist die Anwendung zu schließen und 

die Aufsichtsperson zu informieren.  



Diskriminierungen, persönliche Angriffe, Unterstellungen und Verleumdungen führen 

neben dem Entzug der Nutzungsberechtigung und sonstigen 

schulordnungsrechtlichen Maßnahmen auch zu einer zivil- und strafrechtlichen 

Verfolgung. Gleiches gilt für das unbefugte Kopieren sowie Bereitstellen von Software 

(z.B. Musik, Filme, Spiele), die Nutzung verbotener Inhalte oder den Abschluss von 

Vertragsverhältnissen bzw. die Nutzung kostenpflichtiger Dienste im Internet. Durch 

Zuwiderhandlung entstehende Kosten trägt der/die handelnde Schüler/in 

beziehungsweise deren Erziehungsberechtigte. 

Der Internetzugang darf nicht zur Verbreitung von Informationen verwendet werden, 

die dem Ansehen der Schule Schaden zufügen können. Bei der Internetnutzung ist auf 

einen sorgsamen Umgang mit den eigenen Daten und den Daten anderer zu achten. 

Die Veröffentlichung von Fotos und sonstigen personenbezogenen Daten im Internet 

ist nur mit schriftlicher Einwilligung der Betroffenen und deren Erziehungsberechtigen 

gestattet. 

Die Schule überprüft, die ordnungsgemäße Nutzung der Informations- und 

Kommunikationstechnik regelmäßig.  

9. Verhalten, Ordnung und Sauberkeit in der Schule 

Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte verhalten sich im Schulalltag so, dass 

Konflikte vermieden werden und eine das konzentrierte Unterrichten und Lernen 

fördernde Arbeitsatmosphäre ermöglicht wird. 

Um eine solche Arbeitsatmosphäre zu schaffen ist es unverzichtbar, dass alle am 

Schulleben Beteiligten höflich und respektvoll miteinander umgehen und schon durch 

die Art ihres Auftretens zu einem guten Schulklima betragen. Die Schülerinnen und 

Schüler sowie die Lehrkräfte sollen in einer dem Schulbesuch angemessenen 

Kleidung zur Schule kommen und Kopfbedeckungen im Klassenraum ablegen. Die 

Kleidung soll mit den Erziehungszielen der Schule übereinstimmen. 

Das Mitbringen von Gegenständen oder Substanzen, die jemanden verletzen oder 

gefährden können ist untersagt. 

Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte achten gemeinsam auf Sauberkeit und 

Ordnung in den Unterrichtsräumen, im Schulgebäude und auf dem dazugehörenden 

Außengelände. Müll ist nach Möglichkeit zu vermeiden und wo dies nicht möglich ist, 

nach Wertstoffen getrennt zu entsorgen. Die Klassen sorgen im wöchentlichen 



Wechsel für die Sauberkeit auf dem Schulhof. Die Reihenfolge dieses Dienstes wird 

vom Hausmeister festgelegt und veröffentlicht.  

Die Schülerinnen und Schüler unterlassen alle sich selbst und andere gefährdenden 

Spiele auf dem Schulhof und im Schulgebäude. Hierzu gehört unter anderem das 

Werfen von Schneebällen.  

Die Ausgestaltung der Klassen- und Fachräume sowie die Veränderung dürfen nur in 

Übereinstimmung mit den Klassenlehrkräften und nach Rücksprache mit der 

Schulleitung vorgenommen werden. Wände und Mobiliar dürfen dadurch nicht 

beschädigt oder verschmutzt werden.  

Das Wechseln der Unterrichtsräume soll möglichst leise und in der gesamten Gruppe 

vollzogen werden. Fachräume dürfen nur in Begleitung der Lehrkräfte betreten 

werden.  

10. Verlassen des Schulgeländes 

Das Schulgelände darf während der gesamten Unterrichtszeit nicht verlassen werden. 

Auch bei kurzfristig entfallenden Stunden vor der eigentlichen Unterrichtszeit dürfen 

die Schülerinnen und Schüler das Schulgelände auch kurzzeitig nicht verlassen. Auf 

Antrag dürfen Schülerinnen und Schüler in der Mittagspause auf dem direkten Wege 

nach Hause zu gehen, um dort zu Mittag zu essen. 

11. Verschließen der Unterrichtsräume 

Die Klassen-, Kurs- und Fachräume werden i. d. R. während der großen Pause sowie 

nach Unterrichtsende von der unterrichtenden Lehrkraft abgeschlossen. Ausnahmen 

hierzu sind die Klassenräume der 9. und 10. Klassen, die in der Pause von 13:25 Uhr 

bis 14:15 Uhr in ihren jeweiligen Klassenräumen verweilen dürfen.  

Beim Verlassen der Räume zum Unterrichtsende werden die Stühle hochgestellt, der 

Klassenraum gefegt, die Tafel geputzt, die Fenster verschlossen und das Licht 

gelöscht.  

12. Fundsachen und Wertgegenstände 

Fundsachen wie Kleidung und ähnliches werden beim Hausmeister abgegeben. 

Wertsachen wie Geldbörsen, Handys etc. werden im Sekretariat abgegeben. Die 

Schule übernimmt grundsätzlich für Verlust oder Beschädigung von 



Wertgegenständen, die von Schülerinnen und Schülern mitgebracht werden, keine 

Haftung. 

13. Aufenthalt schulfremder Personen in der Schule 

Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte dürfen ohne vorherige Genehmigung der 

Schulleitung keine fremden Personen in die Schule einladen oder mitbringen. 

Schulfremde Personen werden stets von Lehrkräften, einem Mitglied der Schulleitung 

oder dem Verwaltungspersonal angesprochen. Sie sind verpflichtet, sich unverzüglich 

nach dem Betreten des Schulgeländes im Sekretariat anzumelden. Jede Lehrkraft ist 

von der Schulleitung angewiesen, das Hausrecht durchzusetzen und Personen, die 

sich unbefugt auf dem Schulgelände aufhalten, zu verweisen. 

14. Verhalten bei Gefahr und Unfällen 

Unfälle und Gefahrensituationen werden umgehend der nächst erreichbaren Lehrkraft, 

dem Sekretariat oder dem Hausmeister gemeldet. Diese handeln nach eigenem 

pflichtgemäßem Ermessen und informieren, falls erforderlich, schnellstmöglich den 

Schulleiter oder seinen Vertreter.  

Anordnungen der Schulleitung, einer Lehrkraft oder weiterer Mitarbeiter der Schule, 

die zur unmittelbaren Abwendung einer Gefahr oder zur Aufrechterhaltung der 

Sicherheit dienen, sind unmittelbar Folge zu leisten.  

In jedem Raum der Schule ist stets der geltende Alarmplan einsehbar. Basierend auf 

den Vorgaben des Kriseninterventionsteams werden zu Beginn eines jeden 

Schuljahres verschiedene Alarmübungen erprobt.  

15. Verhalten bei Feuer und einer besonderen Gefahrensituation 

Beim Ertönen des Warnsignals sind die Gebäude unverzüglich, geordnet und nach 

Möglichkeit auf den vorgegebenen Rettungswegen zu verlassen. Alle begeben sich zu 

den vorgesehenen Sammelplätzen und folgen den Anweisungen der Lehrkräfte oder 

Helfer.  

16. Datenschutz 

Die Schule unterliegt dem Kirchlichen Datenschutzgesetz (KDG) des Erzbistums Köln. 

  



17. Schlussbestimmungen 

Bei Verstößen gegen die Schulordnung wird entsprechend den Bestimmungen des 

Erzbischöflichen Schulgesetzes (EBK-SchulG, § 21) verfahren. 

Bestimmungen des Schulvertrages und des Erzbischöflichen Schulgesetzes bleiben 

unberührt. 

Die Schulordnung tritt mit Wirkung vom 28.02.2023 in Kraft. Sie wurde zuletzt geändert 

durch die Schulkonferenz am 21.04.2026. 

_________________________________________ 
  Dr. Burkhard Langensiepen 
  Leiter der Erzbischöflichen Tagesschule Dönberg 


